
Wir kennen viele Herz-Jesu-Darstellungen. „Jesus, ich vertraue auf Dich!" ist, zum Beispiel, sehr 

bekannt. Diese Darstellung geht auf die Visionen der hl. Schwester Faustyna Kowalska aus Krakau 
zurück und ist mittlerweile als Bild in vielen Kirchen weltweit zu finden.  
Warum verehren wir das Herz Jesu? 
Jesus selbst bezeichnet sich als „sanftmütig und demütig von Herzen" (Mt 11,29). Die heilige 
Margareta berichtet: „Jesus zeigte mir sein göttliches Herz. Da war es, wo Er die unaussprechlichen 
Wunder seiner Liebe offenbarte, und bis zu welchem Übermaß sie Ihn getrieben, die Menschen zu 
lieben …". Es geht also um die hingebende Liebe des Herrn. Wo sehen wir das? Nicht in den 
Wundern oder in den Heilungen. Nein, am Kreuz. Hier hat sich die Liebe Gottes in vollkommenster 
Weise offenbart. Hier wurde auch sein Herz durchbohrt. Das durchbohrte Herz Jesu: menschliches 
Leid wird von göttlichem Leiden erlöst. Das Herz-Jesu-Fest ist nicht nur ein bildreiches und 
historisches Fest, welches in einigen Ländern und Regionen besonders gefeiert wird, z.B. bei uns 
in Tirol. Dieses Fest hat vor allem mit dem einzelnen Menschen zu tun. Und es hat mit unseren 
Gottesbildern zu tun. Wir glauben an einen Gott, der mitfühlen kann, der selbst gelitten hat, der sich 
zerbrechen ließ (und heute noch lässt in der Eucharistie), damit unsere Gebrochenheit Heilung, 
Sinn und Gnade erfahren. 

"Chi non ama non ha conosciuto Dio, perché Dio è amore" (1 Giovanni 4,8). La Parola di Dio e tutta 

la vita di Gesù può essere compresa in un’unica parola: amore. 
Proprio la festa del Sacro Cuore di Gesù ci aiuta a comprendere come Gesù abbia vissuto con il 
cuore traboccante d’amore e perciò totalmente spalancato all’accoglienza dei piccoli, dei poveri, dei 
peccatori.  
Gesù, che è l’immagine del Padre, ci ha amato dell’amore con cui lo stesso nostro Padre ci ama. 
Basta guardare il crocifisso per comprendere con quale amore sconfinato Egli ci abbia amato. A noi 
viene chiesto di ricambiare questo amore amandoci gli uni gli altri. Ma non è facile avere il cuore 
aperto all’accoglienza del fratello quando si è stanchi ed oppressi dalla vita frenetica e dalle 
preoccupazioni quotidiane. Gesù, infatti, pur nella consapevolezza della croce che lo attendeva, ha 
potuto dire: "Il mio giogo è dolce e il mio peso leggero", perché li ha vissuti per amore verso il Padre 
e verso di noi.  Gesù sa che la vita non è solo serenità e gioia ma spesso è anche fatica, a volte è 
un "giogo" molto pesante da portare. Egli quindi ci propone di vivere i nostri pesi immersi nel suo 
amore, sapendo che con Lui le sofferenze e le pene diventeranno un giogo molto più leggero da 
portare. 

Dekan Corneliu 

Erreichbarkeit von Dekan Corneliu Berea: zu den Bürozeiten: im Pfarramt Innichen: Dienstag 

von 9.00 bis 11.00 Uhr, Tel. 0474-913164; im Pfarramt Toblach: Donnerstag von 9.00 bis 10.30 
Uhr, Tel. 0474-972164; im Pfarramt Sexten: Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr, Tel. 0474-710395. 
Zu den übrigen Zeiten: Hdy-Nr. 345-511-87-50, E-Mail: corneliubereasvd@gmail.com 

Weitere Bürozeiten im Pfarrbüro Toblach (Pfarrheim): Montags und Dienstags von 9.00 bis 
10.30 Uhr 

Anmeldeschluss für den nächsten Pfarrbrief ist Dienstag, 16.06.2026 
Termine ultimo per inserimenti sul bollettino parrocchiale è Martedì, 16.06.2026 

Informationen für den Pfarrbrief an Frau Elisabeth Trenker Steidl. 
Informazioni riguardanti il bollettino parrocchiale rivolgersi alla Sig.ra Elisabeth Trenker Steidl: 

christoph.steidl@rolmail.net 

 
 

vom/dal 08.06.2026 bis zum/fino al 21.06.2026 Nr./n. 12 
 

 

 
 

"Chi non ama non ha conosciuto Dio, perché Dio è amore. In questo si è manifestato 

l’amore di Dio in noi: Dio ha mandato nel mondo il suo Figlio unigenito, perché noi 
avessimo la vita per mezzo di lui". 
 

"Wer nicht liebt, der hat Gott nicht erkannt; denn Gott ist Liebe. Darin ist erschienen die 

Liebe Gottes unter uns, dass Gott seinen eingeborenen Sohn gesandt hat in die Welt, 
damit wir durch ihn leben sollen". 

 
1. Johannesbrief 4, 8-9 
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  

Montag, 08.06.2026 – hl. Helga 
 19.00 in Vierschach hl. Messe, dt. 
 19.30 Toblach hl. Messe, dt. – Ged.: Porto Anna / Jt. Anna Oberhammer, Burger / Verst. 

Geschw. Oberhammer, Ongra / Renato Mazzalai u. Eltern / Pfr. Heinrich Videsott / Fam. 
Ties u. Orgler 

Dienstag, 09.06.2026 – hl. Ephräm der Syrer, Diakon, Kirchenlehrer 
 8.15 in der Stiftskirche hl. Messe, dt. – YouTube Stiftskirche Innichen 

Mittwoch, 10.06.2026 – Sel. Heinrich von Bozen, Taglöhner 
 19.30 in Wahlen Rosenkranz 
Donnerstag, 11.06.2026 – hl. Barnabas, Apostel 

 18.00 in Toblach Gebet um geistliche Berufe, gestaltet von der Gebetsgruppe, mit Allen, 
denen dieses Anliegen wichtig ist 

 19.30 in Moos hl. Messe, dt. 

Freitag, 12.06.2026 – HEILIGSTES HERZ JESU 
 8.00 in der Michaelskirche Wort-Gottes-Feier für die OberschülerInnen, dt. 
 10.00 a Prato alla Drava matrimonio tra D’Ambrosio Davide e Crescenzi Benedetta 
 16.00 im Seniorenwohnheim Wort-Gottes-Feier, dt. – YouTube SE Oberes Pustertal 
 19.30 in Aufkirchen hl. Messe, dt. – Ged.: Armen Seelen / Fam. Oberhammer u. Karlegger 

Samstag. 13.06.2026 – Unbeflecktes Herz Mariä 
 15.00 im Kloster Kinder-Kirche mit Kindersegen 

Samstag, 13.06.2026 
 19.30 in Toblach Vorabendmesse, dt. – Gedenken: Jt. Barbara Tschurtschenthaler Weitlaner 

/ Matthäus Taschler / Maria Theresia Baur / Maria u. Oskar Schraffl u. l. u. v. Ang. / 
Anton u. Maria Santer, Nochtma / Anton Tschurtschenthaler / Elt. Franz u. Anna Walder 
/ Geschw. Terza, Enneberg / Dapoz Lena 

 21.00 in Toblach Konzert Internationales Chörefestival 

Sonntag, 14.06.2026 – 11. SONNTAG IM JAHRESK., HERZ-JESU-SONNTAG – DOMENICA XI 
del Tempo Ordinario; DOMENICA DEL SACRATISSIMO CUORE DI GESÚ 

 8.00 in der Stiftskirche hl. Messe mit Prozession dt.-it. – nella Collegiata S. Messa con 
processione ted.-it. – YouTube Stiftskirche 

 8.30 in Vierschach Wort-Gottes-Feier, dt. 
 8.30 in Toblach Wort-Gottes-Feier, dt. – Gebet für: Sebastian u. Stefan Mittich / Jt. Otto 

Pallua u. l. u. v. Ang. / Jt. Margit u. Alois Taschler / Agnes Taschler / Jt. Santer Josef / 
Jt. Peter Taschler / Theresia Pressl / Jt. David Sieder 

 10.15 in Aufkirchen hl. Messe, dt. – Gedenken: Jt. Sebastian u. Agnes Taschler / zu Ehren 
der Muttergottes / Leitgeb Florian u. Thekla Oberegger / Armen Seelen 

 10.30 in Sexten hl. Messe, dt. 
 14.00 in der Krypta Taufe von Leni Maria Lercher, Olivia Lercher, Tilda Lercher, Tom 

Tschurtschenthaler und Dante Krautgasser 
 14.30 in Aufkirchen Andacht 

 17.30 im Kloster hl. Messe, dt.  
 18.00 a Dobbiaco S. Messa, it. – memoria: Hilda, Resi e Osvaldo De Bernardin / Tullia Jellicci 

- Tommasini e Dino 
 19.30 in Wahlen Andacht 

Montag, 15.06.2026 – hl. Vitus (Veit), Märtyrer in Sizilien 
 19.00 in Winnebach zu Loreto hl. Messe, dt. 
 19.30 in Toblach hl. Messe, dt. – Gedenken: Leb. u. Verst. Fam. Pellegrini u. Niedermair / 

Taschler Toni u. Santer Johanna 

Dienstag,16.06.2026 – hl. Benno, Bischof von Meißen  
 8.00 in Toblach Wort-Gottes-Feier zum Schulschluss für die GrundschülerInnen, dt. 
 8.45 in Toblach Wort-Gottes-Feier zum Schulschluss für die MittelschülerInnen, dt. 
 9.00  in Wahlen Wort-Gottes-Feier zum Schulschluss für die GrundschülerInnen, dt. 

Mittwoch, 17.06.2026 – hl. Rainer von Pisa, Einsiedler 
 19.30 in Wahlen Rosenkranz 

Donnerstag, 18.06.2026 – hl. Elisabeth von Schönau 
 17.00 in Vierschach hl. Messe, dt. 
 18.00 in Toblach Gebet um geistliche Berufe, gestaltet von der Gebetsgruppe, mit Allen, 

denen dieses Anliegen wichtig ist 

Freitag, 19.06.2026 – hl. Romuald, Abt, Ordensgründer 
 16.00 im Seniorenwohnheim hl. Messe, dt. – YouTube SE Oberes Pustertal.  

Samstag, 20.06.2026 – hl. Margarete, Marien-Samstag 
 17.00 in der Kapelle Bad Moos hl. Messe und Segnung der neusanierten Kapelle 

Sonntag, 21.06.2026 – 12. SONNTAG IM JAHRESKREIS – DOMENICA XII del Tempo Ordinario 
 8.30 in der Stiftskirche hl. Messe, dt. – YouTube Stiftskirche  
 8.30 in Winnebach Wort-Gottes-Feier, dt. 
 8.30 in Toblach hl. Messe zum Patrozinium mit Prozession, dt.-it. – a Dobbiaco S. Messa 

con festa patronale e processione ted.-it. – Gedenken: Anna Rainer, Sebastian Strobl 
u. Josef Strobl / Jt. Alois Tschurtschenthaler, Ehrenberg / Josef Strobl u. Anna 
Tschurtschenthaler, Ehrenberg / Sebastian u. Stefan Mittich / Jt. Elisabeth Furtschegger 
u. Hermann, Anderter / Manfred Hackhofer u. v. Ang. / Jt. Pichler Maria / Pf. Hermann 
Tasser / Ida u. Johann Rienzner / Hermann Furtschegger u. Fam. / Walter Zelger u. 
Vinzenz Feichter / Anna Bachmann u. Anna Rutter / Alois Lanz, Haselsberg / Josef u. 
Theresia Kristler / Marianna u. Josef Baur / Viktor Filippi / Jt. Rader Rosa u. leb. u. verst. 
Ang. / Anton Tschurtschenthaler / Anna u. Zilli Taschler / Helmut Urthaler 

 14.30 in Aufkirchen Andacht 
 18.00 nella Collegiata S. Messa, it. – YouTube Stiftskirche  
 18.00 a Sesto S. Messa, it 
 19.30 in Wahlen Andacht 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Rosenkranzgebet in der Klosterkirche täglich um 8.00 Uhr außer Dienstag und 
Sonntag und wenn eine hl. Messe anberaumt ist. 

• Bittgang zum Silvesterkirchl. Die Pfarrei Toblach unternimmt am Samstag, 13.06.2026 
die traditionelle Fußwallfahrt zum Silvesterkirchl mit Start um 6:30 Uhr bei der Pfarrkirche 
Toblach. Um ca. 9:00 Uhr findet im Silvesterkirchl die festliche Wort-Gottes-Feier zu 
Ehren des hl. Silvester mit Friedl statt. Dazu sind alle Interessierten herzlich eingeladen.  
 

• Tauffeiern: am 14.06. in Innichen um 14.00 Uhr: Leni Maria Lercher, Olivia Lercher, 
Tilda Lercher, Tom Tschurtschenthaler, Dante Krautgasser 

 

 

 

Einladung zum OFS-Treffen im Franziskanerkloster Innichen 

Wann: Sonntag, 14. Juni 2026 

Ablauf:  

• 16:00 Uhr: geistlicher Impuls mit Pater Martin 

• 16:45 Uhr: Anbetung 

• 17:30 Uhr: Heilige Messe 

Auf Euer Kommen freuen sich Pater Martin und das OFS-Team  
(OFS = Ordo Franciscanus Saecularis = Franziskanischer Laienorden 

 

 

 

 

 

 

 



In unseren Pfarreien von Toblach und Wahlen werden am 24/25. Oktober 
Pfarrgemeinderatswahlen stattfinden.  
Wir suchen also nach engagierten Katholiken aus unserer Pfarrgemeinde, die 
ihren Glauben aktiv leben, ihre Talente einbringen wollen und die Einheit der Pfarrei 
wahren. Die Kandidaten müssen bereit sein, personelle Angelegenheiten und 
nichtöffentliche Inhalte stets vertraulich zu behandeln und das Amt für die Dauer 
von fünf Jahren zu übernehmen. 
Die Pfarrgemeinderäte (PGR) haben als Wahlmethode die "Bestätigung eines 
vorgebildeten Teams mit 2/3-Mehrheit" gewählt. Erklärungen: 

• Der Wahlausschuss von jeder Pfarrei führt die Gespräche mit den möglichen 
Kandidaten. Der amtierende PGR entscheidet per Abstimmung darüber, ob die 
von der Kommission vorgeschlagenen Personen als Kandidaten angenommen 
werden. Er veröffentlicht die Liste jener Personen, die sich als Teil des Teams 
der Wahl stellen.  

• Der Wahlausschuss von Toblach besteht aus folgenden Personen: Paola 

Della Coletta, Christoph Steidl und Christine Leiter. 

• Der Wahlausschuss von Wahlen besteht aus: Lanz Georg, Paul Kiebacher 
und Taschler Renate. 

• Die Pfarrgemeinde (Die Wähler). Durch die Stimmabgabe entscheiden die 
Mitglieder der Pfarrei, ob sie das Vertrauen haben und dem Team die 
Eignung für das Amt zutrauen. 
 

Bemerkungen: 
Der Pfarrer steht allen Gremien vor. Der Bischof (oder Generalvikar) ist die letzte 
Instanz bei Eignungszweifeln oder Konflikten. Bei Einsprüchen gegen die Wahl, die 
vor Ort nicht gelöst werden können, trifft das Seelsorgeamt bzw. der Ordinarius die 
endgültige Entscheidung. 
Basierend auf den Statuten unserer Diözese lassen sich folgende Kriterien für die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates ableiten: 

• Religiöse Grundlagen (getauft und gefirmt). Von den Mitgliedern wird erwartet, 
dass sie Zeugnis von einem Leben in Glaube ablegen 

• Integrität und aktive Jüngerschaft (d.h. Liebe und Respekt für die 
Pfarrgemeinde und lokale Kirche; Fähigkeit in Team zu arbeiten; Bereitschaft, 
missionarisch im eigenen Umfeld zu wirken). 

• Fachliche Ausrichtung. Die Kandidaten sollten idealerweise Kompetenzen in 
einem der folgenden Aufgabenbereiche mitbringen: Verkündigung; Liturgie; 
Caritas; Verwaltung; Koordination. Die Statuten betonen ein "strukturiertes und 
geordnetes Miteinander" (Teamfähigkeit). 

Elezioni del Consiglio Pastorale Parrocchiale (2026–2031) 
Nella nostra parrocchia di Dobbiaco il 24 e 25 ottobre si terranno le elezioni del 
Consiglio Pastorale Parrocchiale (CPP). 
Siamo quindi alla ricerca di cattolici impegnati nella nostra comunità che vivono 
attivamente la propria fede, desiderano mettere in gioco i propri talenti e custodire 
l'unità della parrocchia. I candidati devono essere disposti a trattare con 
riservatezza le questioni personali e i contenuti non pubblici, e ad assumere 
l'incarico per i prossimi cinque anni. 
Il Consiglio Pastorale Parrocchiale (CPP) ha scelto come metodo elettorale la 
"conferma a maggioranza di 2/3 di una squadra precostituita". Ecco alcune 
spiegazioni in merito: 

• La commissione elettorale svolge i colloqui con i potenziali candidati. Il CPP 
in carica decide tramite votazione se accettare come candidati le persone 
proposte dalla commissione e pubblica la lista dei candidati.  

• La commissione elettorale di Dobbiaco è composta dalle seguenti persone: 
Paola Della Colletta, Christoph Steidl e Christine Leiter 

• La commissione elettorale di Valle San Silvestro è composta dalle seguenti 
persone: Lanz Georg, Paul Kiebacher e Taschler Renate. 

• La comunità parrocchiale (gli elettori): attraverso l'espressione del voto si 
decide se riporre o no la propria fiducia nella squadra proposta. 

 
Aspetti importanti: 
Il parroco presiede tutti gli organi. L'Ordinario diocesano (o il Vicario generale) 
costituisce l'ultima istanza in caso di dubbi sull'idoneità o di conflitti. In caso di ricorsi 
contro l'elezione che non possono essere risolti a livello locale, la decisione finale 
spetta all'Ufficio pastorale o all'Ordinario. 
 Criteri e requisiti per i candidati 
In base agli statuti della nostra Diocesi si possono ricavare i seguenti criteri e 
requisiti fondamentali per i membri: 

• Fondamenti religiosi: aver ricevuto il battesimo e la cresima. Dai membri ci si 
aspetta che testimonino una vita vissuta nella fede. 

• Integrità e discepolato attivo: vale a dire amore e rispetto per la comunità 
parrocchiale e la Chiesa locale; capacità di lavorare in squadra; disponibilità ad 
agire con spirito missionario. 

• Sarebbe ideale se i candidati apportassero competenze in queste aree: 
Annuncio; Liturgia; Caritas; Amministrazione; Coordinamento. Gli statuti 
sottolineano l'importanza di una "cooperazione strutturata e ordinata" (capacità 
di lavorare in squadra). 


